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Mostes Pegaso 28
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Im Anflug
In der Schweiz ist der Name Mostes noch relativ  
unbekannt – obwohl die Werft auf eine recht  
lange Tradition zurück blicken kann. Beim Test der 
«Mostes Pegaso 28» zeigte sich sofort: Dieses  
Boot hat Potenzial.

TexT: Lori schüpbach
FoTos: ruedi hiLber

1914 hat urgrossvater alessandro Mostes am 
comersee die bootswerft a. Mostes gegrün-
det. heute arbeitet nach Grossvater Massimo 
und Vater alessandro mit Massimo (!) und 
stefano bereits die vierte Generation im be-
trieb. Zuerst wurden holz-ruderboote – ver-
gleichbar mit den Gondole von Venedig – von 
15 bis 18 m Länge gebaut, ab 1935 hauptsäch-
lich Motorboote. die ersten Motoren waren 
nur klein, 6 bis 8 ps, und die Geschwindig-
keiten entsprechend: 4 bis 5 km/h. später 
wurden die Motoren stärker und die Ge-
schwindigkeiten demzufolge höher. in den 

60er-Jahren gehörten Mercruiser Motoren 
mit 110 ps oder bMp mit gar bis zu 140 ps 
zum besten auf dem Markt.
auf sich aufmerksam gemacht haben die ver-
schiedenen Vertreter der Familie Mostes ab 
den 70er-Jahren immer wieder durch ihre 
 erfolge im Motorboot-rennsport. die einge-
setzten Motoren waren bis 400 ps stark. die 
erfahrungen aus den diversen rennen flossen 
jeweils umgehend in den serienbootbau ein. 
auffälligstes Merkmal aus dieser Zeit: die 
rumpfformen aller Mostes-Modelle verfügen 
über ein ausgeprägtes V im bug, in Kombina-
tion mit einem relativ flachen heckbereich. 
Zudem sind deutliche stufen eingebaut, wel-
che die hydrodynamik entscheidend beein-

flussen. damit können auch schnelle Kurven 
präzise und kontrolliert gefahren werden, 
ohne dass das boot merklich an Geschwin-
digkeit verliert.

Übersichtlichkeit
die Mostes pegaso 28 ist eine komplette 
überarbeitung des bewährten 29er-Modells. 
Geändert hat insbesondere die badeplatt-
form. sie ist grösser geworden und wurde in 
die rumpflinie integriert, auch wenn sie im-
mer noch an den spiegel angehängt ist. die 
sauber verstaute, herausklappbare badeleiter 
passt ins bild. Mit einer Tiefe von 80 cm bie-
tet die badeplattform viel platz und deckt zu-
dem die beiden Z-antriebe komplett ab. aus 
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Rumpfform FahrverhaltenMotorisierung

Mostes Pegaso 28

die spezielle V-rumpfform seiner boote testete 
und perfektionierte alessandro Mostes in vie-
len Motorboot-rennen. drei Weltmeistertitel 
und 50 weitere Titel auf nationaler und inter-
nationaler ebene – immer mit rumpfformen 
aus dem serienbau – belegen die herausragen-
den Fahreigenschaften der Mostes-boote. bei 
der pegaso 28 beträgt der rumpfwinkel im bug 
60 Grad, im heck dagegen nur gerade 42 Grad. 
Vier stufen verleihen dem rumpf stabilität.

das Testboot ist mit zwei Volvo penta 4.3 Gxi 
Motoren ausgestattet. Möglich ist auch eine 
ausstattung mit nur einem 8.1-Motor. aller-
dings überzeugte die doppelmotorisierung 
 sowohl unterwegs, als auch im hafen. be-
merkenswert: im Gegensatz etwa zu den skan-
dinavischen bootsbauern wird bei den italie-
nern oft auf den duoprop verzichtet. so auch 
bei Mostes – der antrieb mit einem einzelnen 
propeller pro Motor sei direkter und klarer…

das Fahrverhalten wird durch die beschrie-
bene rumpfform geprägt. besonders bei ho-
hen Tempi wird deutlich, warum die verschie-
denen Vertreter der Familie Mostes immer 
wieder erfolge im Motorboot-rennsport ver-
zeichnen konnten. Mit dem markanten V im 
bug können Kurven präzise gefahren werden, 
ohne dass das heck «anhängen» und brem-
sen würde. dank doppelmotorisierung sind 
hafenmanöver absolut kein problem.

Ausstattung

die Mostes pegaso 28 verfügt über einige gute 
ausstattungsdetails. erwähnt seien hier noch 
zwei: das sonnedach über dem cockpit ist mit 
wenigen handgriffen installiert und wird bei 
Nichtgebrauch sauber direkt hinter die u-sitz-
bank geklappt, wo es perfekt verstaut ist. und: 
die Windschutzscheibe ist zwar wie erwähnt 
relativ flach, aber sehr solide eingefasst. dort 
kann man sich beim Gang auf das Vordeck pro-
blemlos mit dem ganzen Gewicht abstützen.

Punkt für Punkt
diesem Grund erscheint die pegaso 28 auch 
viel länger, als ihre bezeichnung vermuten 
liesse: die Gesamtlänge beträgt 9,10 m, wäh-
rend der rumpf selber nur 8,20 m misst.
über zwei Tritte gelangt man von der bade-
plattform auf die grosszügige Liegefläche 
(1,70 m lang, 1,95 m breit). um nicht jedes 
Mal über das polster steigen zu müssen, ist 
dieses dreigeteilt, so dass in der Mitte ein 
durchgang frei gemacht werden kann. unter 
der Liegefläche, die mit Gasdruckfedern an-
gehoben wird, befindet sich übrigens der gut 
zugängliche und sauber aufgeräumte Motor-
raum. selbst neben zwei Volvo penta 4.3 Gxi 
Motoren hat ein Mechaniker hier bequem 
platz und genügend bewegungsfreiheit für 
unterhaltsarbeiten.

Flexibilität
die einteilung des cockpits ist bei Mostes 
 relativ flexibel. ohne aufpreis können verschie-

dene Varianten geordert werden. Für ales-
sandro Mostes ist das eine selbstverständlich-
keit: «der Kunde kann sagen, wie er sein boot 
eingeteilt haben möchte. Wir bauen das cock-
pit gerne nach seinem Wunsch.» um diese 
Flexibilität zu haben, wird das boot grund-
sätzlich mit einem «leeren» cockpit fertig ge-
baut, bänke, sitze und eventuell eine Wetbar 
werden nachträglich nach Mass eingepasst. 
das Testboot verfügt über eine grosse u-bank 
im achterlichen bereich, mit der Möglichkeit, 
einen Tisch zu montieren. dabei handelt es sich 
um den gleichen Tisch, der auch in der Kabine 
gebraucht wird und dort ebenfalls zur Vervoll-
ständigung der Koje gebraucht werden kann. 
unter der u-bank im cockpit findet man gross-
zügigen stauraum, so wie unter einer grossen 
Klappe im boden in der Mitte des bootes.
der bequeme Fahrersitz auf der steuerbord-
seite ist mit einer stand-up-Funktion ausge-
stattet. er bietet auch bei Wellen und hoher 
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Leerlauf: 650 U/min, Höchstgeschwindigkeit: 79.1 km/h bei 4750 U/min. Gemessen 

mit GPS, 2 Personen an Bord, kaum Wind, flaches Wasser.

Werft A. Mostes (ITA)

Rumpflänge 8,20 m

LüA 9,10 m

Breite 2,60 m

Gewicht 2200 kg

Motorisierung 2 x Volvo Penta 4.3 GXi

Leistung 2 x 168 kW (225 PS)

Zulassung 8 Personen

Standartausrüstung: Kühlschrank 42 l,  
3 Batterien, Landanschluss mit Batterie­
ladegerät, Ankerwinde, Toilette, Sonnen­
verdeck

Mostes Pegaso 28

Geschwindigkeit guten halt. die instrumen-
tierung ist übersichtlich und das Fahrgefühl 
mit den beiden Volvo-Motoren (auf dem 
Testboot mit singleprop) hervorragend.
Gegenüber dem steuerstand ist ein beifah-
rersitz möglich, oder – wie beim Testboot – 
eine Wetbar mit spüle und einem kleinen 
Kühlschrank. Wird ein beifahrersitz ge-
wünscht, wandert letzterer in die Kabine 
gleich links vom Niedergang – auf Kosten 
eines kleinen Kleiderschranks. 
eine schiebetüre – sie kann sowohl in offener 
als auch in geschlossener position arretiert 
werden – trennt die Kabine ab. Mit nur einer 
stufe gelangt man ins bootsinnere. die ein-
richtung passt zu einem daycruiser: es ist 
zwar möglich, hier zu zweit oder zu dritt um 
den Tisch zu sitzen, aber im Normalfall findet 
das Leben auf der pegaso 28 draussen statt. 
und die Kabine dient ab und zu vielleicht zum 
übernachten, in den meisten Fällen aber vor 
allem als stauraum. immerhin: die Koje ist mit 
1,30 m x 2,05 m angenehm gross. optional 
kann in der Kabine eine elektrische Toilette 
 installiert werden.

Fahrspass
Von den guten Fahreigenschaften war bereits 
die rede. die Mostes pegaso 28 beschleunigt 

rassig und erreicht in Gleitfahrt sofort gut  
50 km/h. anschliessend bleibt dem steuer-
mann immer noch ein spielraum von gut 2000 
umdrehungen bist zur spitzengeschwindigkeit 
von fast 80 km/h. egal bei welcher Geschwin-
digkeit: das Fahrgefühl stimmt. das boot rea-
giert prompt, aber nicht zu hektisch, schnelle 
Kurven können präzise gefahren werden. auch 
Wellen sind dank des ausgeprägten V im bug 
kein problem. und weil der rumpfwinkel  
gegen das heck zu abflacht, «hängt» das boot 

bei abrupten steuerbewegungen nicht ein, 
sondern rutscht hinten sanft weg. 
Neben den rassigen Fahreigenschaften 
macht auch ein blick «hinter die Kulissen» 
der pegaso 28 spass. das boot ist sehr an-
sprechend gebaut: solides bootbauer-hand-
werk in Kombination mit dem italienischen 
Gespür für eine perfekte optik. 
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